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Auch Beifahrerin 
gestorben 

Zweites Todesopfer bei Unfall 

Jeut rst auch d1e 19-jahr~ge Beifahrerio ihren 
schweren Verletzungen erlegen, die sie sich 
bei dem Unfall auf der Wa1bstadter HOhezuge
zogen hatte. Foto: Feuerwehr 

Si nsheim. Der schwere Verkehrsunfall 
bei Sinsheim vom Montagmittag hat ein 
weiteres Todesopfer gefordert. Nach dem 
21-jährigen Unfallverursacher starb am 
Dienstagabend auch seine 19 Jahre alte 
BegleJt.erin an ihren Verletzungen . Der 
Mann war am Montagabendseinen verlet
t.ungen erlegen. Bei einem riskanten 
Überbolmanöver auf der B 292 in Höhe 
der KreismUlldeponie war der 21-Jährige 
mll seinem Audi ins Schleudern geraten 
undmein entgegenkommendes Auto ge
knallt. Der 47-Jährige Fahrer rles entge
genkommenden BMW und seine 1 6-]ähri
ge Tochter wurden schwer verleU:t. 

Podiumsdiskussion 
zur Landtagswahl 

Sinsheim. Die Podiumsdiskussion der 
Schülermitverwaltung (SMV) im Vorfeld 
der Landtagswahl hndet am Freitag, 25 . 
Feb1uar, um 16 Uhrun Wllhelmt-Gym.na
sium statt. Die Landtagskandidaten Elke 
Brunnemer (CDU), Themas Funk (SPD), 
Hendrik Tt.schaschel (FDP) und Charlot
te Schneidewmd-Hartnagel {BUndnis 
90/Die Grüne) nehmen teil 

Feuerwehr 
zieht Bilanz 

Sinsh eim-Hoffeuh eim. {hh) Die Anfang 
Januar wegen eines EinsaU:es ausgefalle
ne Hauptversammlung der ~uerwehrab
te.t.lung :findet am Freitag, 25. Februar, 
um 19 Uhr im Gerätehaus in der Neuen 
StralU>: statt. Neben den Berichten stehen 
Obernahmen in den aktiven Dienst sowie 
Ehrungen auf der Tagesordnung. 

Wer macht mit beim 
Sommertagsumzug? 

Sinsheim-Stcinsfurt . Der Musikvere.m 
veranstaltet am Sonntag, 20. März für 
Kinder einen Sommertagsumzug. Der 
Umzug beginnt um 13.30 Uhr. Treffpunkt 
auf dem Lidl-Parkplatz um 13 Uhr. Jedes 
Kind sollte emf'n Sommertagsstecken ha
ben. Der Umzug endet im Ansbachpark 
Dort wird der Winter verbrannt. D1e Be
wirtung übernimmt der Musikverein. 

Närrische 
Katzen laden ein 

S in:;hcim- Hilsb:lch "Blüten, Gauner 
und Ganoven" - so lautet das Motto der 
Hilsbacher Katzen in diesem Jahr ihrer 
beiden PrunksitZllngen Die fünhe Jah
reszeit hat bereits begonnen und die Vor~ 
berenungen Jaulen auf Hochtouren. Alle 
Akteure sind bereits kräftig am Proben 
und bereiten slch für ihren AultrHt vor. 
Dte Bellrage werden von den M.Jtgliedern 
der örtlichen Vereine dargeUoten . Die gro
ße Prunksttzung wird an zwei Tagen mit 
glei<·hem Programm aufgeführt. D1e Hils
bachet· Kaben starten am "Thschingssams~ 
lag, 5. März und Rosenmontag, 7. März, 
um 20 Uh:l·. Einlass lSl18.30 llh1 Der Kar
tenverkaui!mdet am Sonntag, 27. Febru
ar in der Verwaltungsstelle HLlsbach von 
18 Uhr b1s 18.30 Uhr statt. 
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"Erholung in dem Ausmaß nicht erwartet" 
Sparkasse Kraichgau ist mit Geschäftsjah r 2010 "hochzufrieden"- Bilanzsumme stieg um 7,3 Prozent aufknapp 3,5 Milliarden Euro 

Bruchsal/Sinsheim. (mw) ,.Hoch:ruf:rw
den" ist der Vorstand der Sparkasse 
Kraichgau mit dem Geschäftsergebnis 
2010. "Die ursprünglichen Pl:mungsan
sätze für das abgelaufene. \nrtschafts
jahr", erlauterte Vorstandsvorsitzender 
NorbertCneshaber. Selen wegen de1· Aus~ 
wirl-..-ungen der Fl.nanzknse ,.deutlich zu~ 
rückhaltender veranschlagt" worden . 
"Die kräitige Erholung haben ,,·ir in die
semAusmaß nicht erwartet." 

D1e Bilant.summe der Bank stieg um 
237 Millionen auf knapp 3,5 Milliarden 
Euro (7,3 Prot.ent). Die "Umsetzung der 
Ceschäftssb·ategi~t." de:s gt·ößten selbst.än
digen Kreditinstituts der Region 2010 sei 
,.gut gelungen" verwies Grießhaber auf 
die positive Entwickltmg in allen Ge
schäf tsbereichen. 

Trotz starkem Wettbewerb in der 
Branche wurde ein Zinsüberschuss von 
68,7 Millionen E.uro erzielt. Der Provisi
onsüberschuss stieg ebenfalls auf 16 Mil
lionen Euro. Grießhaber unterstrich, 
dass ein ,.kons:equent praktiz.iertes Ko.s
lenrnanagements" den Ve~waltungsauf
wand um 1,7 Prozent auf 48 ,9 Millionen 
Euro verringerte. Der Bilanzgewinn liege 
mit fünf Millionen Euro ,.dut·<'haus an
sehnlich" Uber dem Wert vom Vorjahr 
(3,4 Millionen Euro) . 

Ein weiter Blick Ober die Dachlandschaft in Bruchsal: Oie Vorstandsmitglieder der Sparkasse 
Kraichgau (v.li.) Andreas Ott, Norbert Grießhaber und Bernhard F1rnkes sind mit dem Ge
schaftsergebnis2010 hochzufrieden. Foto: Weis 

"Kein Strohfeuer" macht der Vor
standsvorsitzende in den Maßnahmen 
der Bank aus, bei der Aufwand-Ertrags
quote weiter auf Kurs zu bleiben . Es sei 
gelungen, das "anvisierte Ziel von 60 

Cent Aufwann je verdientEm Euro nach
haltig einzuhalten ." 

Das Kundenkreditvolumen blieb 2010 
mit 2,1 Milliarden Euro konstant, so Vor
standsmitglied Andreas Otte, zuständig 
für das Kreditgeschä ft Allerdings über-

trafen neue Darlehenszusagen über 278 
Millionen Euro {plus 2,2 Proztmt) das Vor
jahr deutlich Firmenkunden finanzieren 
damit \"Or allem Investitionen in Prorluk
tion und Kapa:z.itätserhöhtmg und energe
tischeMaßnahm ,..,....."-----.., . .r-. 

Die Tagesbetreuung wird immer wichtiger 
MdL Brunnemer zu Besuch bei der Sozia lstation- A ufgaben und Herausforderungen wachsen 

Sinslu~im-Waldantd loch . Be.t einem BE
such mformierte sich die Landtagsabge
ordnete Elke Brunnemer in der Kin:hli
chen Sot.ialstation Sinsheim über die 
Pflegesituation. Jm Gespräch mit Ge
schäftsführer Mattbias Herth, dem stell
vertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden 
Pfarrer Schumacher und der P!lege
dienstleiterin Sabine Bender wurden ne
ben den vielfältigen Angeboten auch die 
aktuellen Sorgen und die zukünftigen 
Planungen der Einrichtung besprochen. 
"Für unsere Leistungen stehen ausgebil
dete Fachkräfte, hauswirtschaftliche 
Kräfte, Nachba1 scha.!tsheHer, ehrenamt
liche Helfer und Zivildienstleistende zur 
Verfiigung", erläuterte Sabine Bender. 
Viele alte und kranke Menschen lebten 
selbstänriig in ihren eigenen Vler Wän-

d~m. Do1t fehle oft nur eine kleme Unter
stützung, damit sie den Al ltag bewälti
gen können. Daher sei ein wichtiges 
Standbein der Sozialstation die Un ter
stützung riurch riie runrl 60 ehrenamtli
chen Hellet~ dte im vergangeneo Jahr al
lei.ne 8 000 S tunden an Nachbarschaft.s.
hilfe, stundenweiser Betreuung und En
gagement leisteten . D azu kommen die 70 
fest angestellten Mitarbeiter. Zusammen 
werden damit '-'On der Kirchlichen Sozial
station Sinshenn460 Kunden bzw. Haus
halte betreut. Die Tagesbetreuung oder 
auch Gruppenbetreuung set ein immer 
wichtige.l" werdender Bereich. ,.Dmt wer
den Familien, die ihre Angehörigen zu 
Hause betreuen, gezielt und für eine feste 
Zeit verlässlich entlastet", unterstrich 
die P!legedienstleiterin. Geschäftsführer 

Provozieren zum Nachdenken 
Drogeriemarktkönig Mü ller fo rdert anderen Blickwinkel 

Sinsheim. (abc) Er ist bekannt für seine kOnig zu Begr1tfen ·wie ., Kundenbin
mitunter provOkanten Thesen, zählt den- dung", ,.Personalkosten", "Arbeitszeit" 
noch t-u den viellach t.itierten klugen oder ,.Einkommen". Angestellte ,.vetur
Köpfen der Wirtschaft: Professor Gött. W. sachten" keine Kosten . Sie generierten 
Wemer, Gründer der Drogeriemarktkette Umsatz und Gewmn. Deshalb sei deren 
,.dm", war beim Wtrtschafts-FOl-um zu " Lohn" keinesfalls negativ t-u bewerten
Gast. Tm Mittelpunkt seiner Anregungen er sprach von "Mitarbeitereinkommen". 
stand der Dienst am Kunden Unterneh- Ferner bezahleein Unternehmerseme An

Hert.h berichtete, dass durch den Bedarf 
die Sozialstation stetig wachse: ,. "Wir ha
ben im Stadtpark Sinshei.m neue Raum
liehkeilen angekauft und können uns so 
in zentraler Lage besser präsentieren 
und vergrößern", so Herth . 

Interesse zeigte Elke Brunnemer an 
der Zusammenarbeit mit rlem Medizini
schen Dienst und der Zusammenarbeh 
mit den Kassen und der Kassenär...tlt
chen Vereinigung ,.Wir müssen zusam
men den pilegebedürftigen Menschen hel
fen und dafur sorgen, dass kranke, alte 
und behinderte Menschen m ihrer häusli
chen Umgebung betreut werden, da mit 
sie ihre Selbstänctigkeit so lange als mOg
lich bewahren oder ">ieder erlangen k On
nen", stellten alle Gesprächsteilneh mer 
abschließend fest . 

mer müssten dafür sorgen, dass die Fn- gestellten nicht für deren Arbe1t, sondern Der GrOnder der ,.dm"- Drogeriemarktkette, 
ma dem Kunden wichtig sei. Unabding- für deren Dienstleistung. In Wirklichkelt Prof. GOtz W. Werner, referierte auf Einladung 
bar Sel dabei die Frage nach dem ,. Wa- lebe jeder Mensch nicht von e1gene.r Ar- des Wirtschaftsforums. Foto: Becker 
rum" und "V.'ozu", d.h . den G1unden da- beit, sondern von den Dienstleistungen 
für, weshalb die Kunden hier kaufe und anderer. Fe .. rner schließe. die Lebenszeit ei- ten könne. Deshalb ist ProL GOtt. W. Wer
nicht bei der Konkurrenz. Das scheinbar nesMenschen die "Arbeitszeit" em, wäh- ner Verfechter eines so genannten 
Gewöhnliche außergewöhnlich gut zu rend das Einkommen eines Menschen "Grundeinkommens". Das soll es erm.ög
tun könne eine der möghchen Antworten nicht der Grund, sendem vielmehr die Vo- liehen, dass alle Menschen im Sinn des 
sein. Auf Distanz ging der Drogene.rnarkt- raussetzung dafür .!Iei, dass d1eser arbel- Grundgesetzes leben können. 

Von den neu zugesagten Kredlten ent
fielen 110 Mithonen Euro auf Plivalperser 
nen, die.gt"ößtenteils für langfristige Woh
nungsbau-Flnanzietungen eingesetzt 
werden. Auch im Auslandsgeschäft wur
den Umsält.e und Ertrage gesteigert. 

Die Tochtergesellschaft KraJchgau
Immobilien GmbH erreichte 20LO bei lm
mobilienvennittlung ein Umsatzplus von 
28 Prozent lmmobthen, so Ott, erlebten 
als Sachwertanlagen eine Renaissance 

Bernhard Fimkes bilanzierte die Kun
deneinlagen, die um 89 Millionen aul ei
nen Bestand \•On 2,3 Millionf'n Euro an
wuchsen Größten Zuwachs gab es be.lm 
klassischen Sparbuch und Tagesgeldern 
Positiv entwickf>lt hättE-n sich auch Wett
papier-Transaktionen. Ein- wie Verkäufe 
stiegen um 4,5 Prozent auf 280 Millionen 
Euro. 

Gut positioniett 1st man au<'h im Bau
spargeschäft Die \'ermittelte Bauspar
summe stieg um 11,5 Prozentauf 95 Mil
lionen Euro. 

Aus den Erträgen der Sparkasse flos
sen 2.010 "hohe Summen" an die Men
schen der Region zu ruck, als Spenden für 
sozialE', kulturelle und sportliche Zwe
cke. 365 000 Emo wurden dafür bereitge
stellt, berichtete Vot·standschef Gneßha
ber. Ohne die.-.e Unte.rstutzung wären \'ie
le Projekte nicht durchführbar. 

Die Sparkasse beschäftigt 779 Mitar
beiter. 579 sind vollzeitbesch5tbgt.ln die
semJahrwill das Kreditmstitut 26 junge 
Menschen neu einstellen . 

Verbandsdirektor 
zu Gast in Sinsheim 

Sinsheim. Der seit dem 1. Oktober 2010 
neue Ve.rbandsdirekto1· des Verbands Re
gion Rhein-Neckar, Ralph Schlusche, un
ternahm jetzt seinen Antrittsbesuch be1 
Oberbürgermeister Rolf Geine11. und Bür
germeister Achim Keßler. Er nabm sich 
viel Zeit, um sich über die aktuellen Pla
nungen der Stadt Sinshe1m t-u informie
I"E':n . lnsbesonde.re rias Verhältnis zwi
schen den Interessen der Oberzentren 
und dem ländlichen Raum sowie die The
men FOC und Einzelhandelsentwicklung 
waren Gegenstand des Memungsaustau
sches . .,Ich habe jett.t eine gute Vorstel
lung von den Herausforderungen, denen 
sich Sinsheim zu stellen hat, und sehe das 
als hilfreiche Grundlage", so Schlusche. 
OB Geinert dankte für das informative 
Gespräch und freue sich auf eine gute 
und enge Zusanunenarbeit. 

"Gesund am Ball" in 
den Faschingsferien 

Siusheilu-Hoffenhd m. (hh) Unter dem 
Motto "Gesund am Ball" bietet Anphff 
ins Leben in den Faschingsferien anen 
Workshop für Jungen und Mäd<'hen im Al
ter zwischen sieben und zehn Jahren an . 
Am Donnerstag, 10. und F\-eitag, 11 
März jeweils von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
werden im Kinderzentrum Hoffenheim 
(Dietmar-Hopp-St..adion) unter professio
neller Anleitung aus Teilen des AOK-Pro
grammsund einem abwechslungsreichen 
F\tßballtrammg Zusammenhänge von Be
wegung, Körper und Ernährung bewusst 
gemacht Kosten einschließlich Getränke 
und Mittagessen 15 Euro. Anmeldungen 
bei sarah.boeser@anp!iff-ins-leben.de 
oder Te:\.: 06226/9719-0 . 

Den "Lappen" nicht leichtfertig aufs Spiel setzen 
Keine Taxifahrt ist so teuer wie der Verlust des Führerscheins- Infoaktion der Polizei über Alkohol im Straßenverkehr 

S insheim. (hh) Die beiden Polizeibeam
ten Paul Hotz und Detlef Bruh!'; vom Ver
kehrserziehungsdienst waren im Rahmen 
der Informationsaktionen rier Poliz.eirli
rektion Heidelberg im Bctufsschulzen
trum vor 01t. In allen drei Schularten Al
bert-Schweitzer-SchuiP, Fl"it>dnch-He
cker-Schule und Max-Weber-Schule ver
teilten s1e Handzettel mit der dringenden 
Bitte "Fasching feiern ohne Risiko'' . 

Darin wurden Tipps und Ratschläge 
fi.lr die närrischen Tage formuliert, die 
Folgen von Fahrten unter Alkohol oder 
Drogen aufgezeigt und vor Leichtsinn 
und Selbsti.lberschiltzung vor allem bei 
Jungen Autofahrern gewarnt. D1e Hand
zettelaktion de1·Po1izei \\'lrd von den Ver
kehrswachten Rhein-!'\eckar und Kraich
gau sowie vom Bund gegen Alkohol und 
Drogen in Straßenverkehr und der kom
muna\('n Knminalprii\'Ention untf'r
stUtzt. In Gesprachen in den Klassen 
oder m den Pausen nuf den Schulhöfen 
war tu spüren, dass die Beamten ,.einen 
Draht" zu den jungen Menschen haben. 

So konnte daruber diskutiert werden, 
dass es bei Drogenkonsum keinen Grenz
wert filr Fahruntüchtigkeit gibt und dass 
bei 0,3 Promille Alkohol der FUhrer
schein beretts in Gefahr ist . 

Auch wurde deutlich gemacht, dass 
bei 0,8 Promille das Uniallrisiko um das 
Vierfache und bei 1,1 Promille schon um 
das Zelmfache steigt. Zahlen aus der Tin
fallstatistik für die Faschingszeit 2010 
und Ergebnisse der Alkoholkontrollen im 
gleichen Zeitraum sollten den Heran
wachsenden zu denken gPhen. DH' Emp
fehlung: Vot· dem Besuch von Thsl·hings
veranstaltungen Thhrgemeinschaften bll
den und abprechen, wer kemen Alkohol 
trinkt und bei der Heimfahrt sich ans 
Steuer des Autos setzt. 

Wenn moghch sollten offentliehe Ver
kehrsmittel oder Taxis genutzt werden. 
Überzeugend~ Keine Taxifahrt ist so tt>u
et wie der entzogene Führcrs~hein. Vor al
lem fUr Fahranhinger und hier besonders 
für solche unter 21 Jahren gilt seit Jahren 
eine Null-Promille-Grenzt>. 

Die beiden Polizeibeamten Paul Hotz und Detlef Bruhs waren im Berufssct1ulzentrvm 1m Ein· 
satz, um in Gesprächen m1t den Schülern auf die Gefahren von Alkohol und Drogen bei Auto
fahrten mder Faschmgszeit hinzuweisen. Foto. Heß 


